
Trotz fortgeschrittenem Alter sind sie 

unermüdlich aktiv, die wilden Alten. Und 

lassen nicht locker in ihrem Bemühen, 

die Welt zu retten. Wenigstens einmal in 

der Woche trifft sich die Gesamtgruppe. 

Daneben gibt es mehrere Kleingruppen. 

Und zusätzlich stehen laufend Bespre-

chungen, Verhandlungen, Präsentatio-

nen und Ähnliches an. Langweilig wird 

jedenfalls keiner und keinem dieser 

Menschen im Ruhestand, die einfach 

keine Ruhe geben wollen. 

NATUR UND UMWELT 

Der heurige Schwerpunkt der Gruppe ist 

dem Thema „Natur und Umwelt und 

deren Zerstörung durch uns Menschen“ 

gewidmet. Dazu gab es schon bisher eine 

Reihe von Veranstaltungen. Das Haupt-

werk dazu wird wieder eine multimedia-

le Theaterinszenierung sein. Unter dem 

Titel „ENDZEIT … unser Tanz auf dem 

Vulkan“ wird die Arbeit Ende dieses Mo-

nats in öffentlichen Proben und einer 

Vorab-Uraufführung getestet, ehe im 

Frühherbst die offizielle Premiere erfol-

gen wird. 

RADIOSENDUNGEN ZUM THEMA 

Zu diesem Jahresthema „Natur & Um-

welt“ wurden von der Gruppe in der 

Zwischenzeit vier einstündige Radiosen-

dungen gestaltet, die auf Radio Helsinki 

ausgestrahlt wurden und dort wie auch 

auf der Homepage der wilden Alten, auf 

www.diewildenalten.at nachgehört wer-

den können. Die nächste Sendung ist am 

kommenden Mittwoch (10. Juni) um 11 

Uhr zu hören. Nicht versäumen! 

ACHT TAGE ZUR RETTUNG DER WELT 

Im Zusammenhang mit dem Jahresthe-

ma gestalten die wilden Alten zwischen 

dem 29. 9. und dem 6. 10. 2026 eine 

Aktion „ACHT TAGE ZUR RETTUNG DER 

WELT“. Eine umfassende Ausstellung, 

ein Mix aus Kunst und Information, aus 

gestalterisch-kreativem Schaffen und 

wissenschaftlicher Darstellung, wird da-

bei die Basis bilden für generationsüber-

greifende Spiele und Begegnungen tags-

über und künstlerische Auftritte 

(Theater, Literatur, Musik) ebenso wie 

Vorträge, Referate, Diskussionen von 

und mit Experten zum Thema in den 

Abendstunden. In Zusammenarbeit mit 

der Stadt Weiz, den verschiedenen Fach-

abteilungen und Experten der Gemeinde 

und einer Reihe von Organisationen und 

Fachleuten aus dem Naturschutzbereich 

soll ein wichtiger regionaler Akzent zum 

Schutze des Planeten getätigt werden. 

NOCH MEHR MITEINANDER 

Die Aktionswoche soll auch genutzt wer-

den, vermehrt Momente des Miteinan-

ders zu schaffen und generationsüber-

greifende Aktionen zu tätigen. So soll 

nicht nur der Austausch mit den Schulen 

und Kindergärten der Region erfolgen 

und im Gespräch zwischen alt und jung 

nach Lösungsmöglichkeiten im Kleinen 

gesucht werden. Auch im künstlerischen 

Bereich soll die Zusammenarbeit zwi-

schen verschiedenen Medien verstärkt 

werden. 

Probe am neuen Stück „END-ZEIT“ 

Pause bei Aufnahmen zu einer Radiosen-
dung in der Elxenbacher Kunstmühle 



Aber nicht nur rund um das Jahresthema 

„Natur und Umwelt“ sind die wilden 

Alten aktiv. Auch in verschiedenen ande-

ren Bereichen sind sie als Gesamtteam 

wie als Kleingruppen unterwegs. 

STEIRISCHER VORLESETAG 

Anlässlich des steirischen Vorlesetages 

halten die wilden Alten an sieben ver-

schiedenen oststeirischen Orten Wort 

und bringen Literatur zu Gehör. Mitten 

im Wald ebenso wie im Seniorenwohn-

heim oder im Wirtshaus. Dabei steht 

ganz stark der generationsübergreifende 

Gedanke im Vordergrund. Omas und 

Opas lesen für und mit ihren Enkelkin-

dern und die ganze Familie ist mit dabei. 

DIE WILDEN ALTEN KLEINGRUPPEN 

Wie schon gesagt: Innerhalb der wilden 

Alten gibt es neben der Gesamtgruppe 

auch mehrere Kleingruppen, die  ganz im 

Sinne des Leitbildes arbeiten und aktiv 

sind. Da gibt es eine Trommelgruppe, die 

in Gesamtprojekte eingebunden ist, aber 

durchaus auch solistisch in Erscheinung 

tritt. Da gibt es das Malerinnenkollektiv, 

das Themen gestalterisch aufbereitet, 

das aber auch Einzelprojekte angeht. Da 

gibt es die Radiomachergruppe. Da gibt 

es eine Frauengruppe, die gerade ein 

Programm zum Thema „Frau sein“ für 

das kommende Jahr aufbereitet. Eine 

Männergruppe, die ihr „Mann sein“ hin-

terfrägt. Und zu einzelnen Themen tun 

sich immer wieder mal einzelne der Wil-

den Alten zusammen und erarbeiten 

Programme, wie zum Beispiel Christoph 

und Otto, die in Fortführung des Vor-

jahrsthemas „Krieg und Faschismus“ ein 

bissig-böses  Stück Kabarett  über den 

Alltagsfaschismus erarbeitet haben, das 

am 19. Juni in Graz gezeigt wird. 

ALZHEIMER-PROGRAMM 

Von Beginn an haben sich die wilden 

Alten auch  mit dem Thema „Alter“ be-

schäftigt und entsprechende Programme 

dazu erarbeitet. Unter anderem auch ein 

Programm rund um Demenz und Alzhei-

mer. Auf Grund von Nachfragen von 

mehreren Seiten wird dieses Programm 

im Herbst wieder aufgenommen, überar-

beitet und rund um den „Alzheimer-

Tag“ (21. September) zumindest in Weiz 

und in Fürstenfeld gezeigt. 

STEIRISCHE GENERATIONENWOCHE 

Während der Steirischen Generationen-

woche (28. September bis 4. Oktober)

und am „Tag der alten Menschen“ (1. 

Oktober) werden sich die wilden Alten 

vermehrt der Sache des Miteinanders 

von alt und jung, von klein und groß be-

mühen. In dieser Zeit findet die Wilde-

Alte-Aktion „Acht Tage zur Rettung der 

Welt“ statt. Gerade im Zusammenhang 

damit werden von den wilden Alten eine 

Reihe von Veranstaltungen generations-

übergreifend durchgeführt. 

DEMOKRATIE! 16 TAGE GEGEN GEWALT 

Im Spätherbst (vom 23. November bis 

zum 10. Dezember 2026) werden die 

wilden Alten neuerlich (wie schon im 

Vorjahr) die alte Tennenmälzerei auf den 

Reininghausgründen in Graz bespielen. 

Gemeinsam mit jungen Künstlern wollen 

wir eine erlebnisorientierte Ausstellung 

rund um das Thema „GEGEN GEWALT“ 

erstellen. Innerhalb dieser Ausstellung 

sollen tagsüber begleitete Führungen 

und Veranstaltungen mit Kindern und 

Jugendlichen stattfinden. Und abends 

dann künstlerisch-kulturelle Programme 

der wilden Alten (und Freunden) zum 

Thema. Theater, Literatur, Musik. Gegen 

Gewalt an Frauen. Gegen Gewalt an Kin-

dern. Gegen Gewalt an Schwachen. 

DIE WILDEN ALTEN … weil viel zu tun ist! 


